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it dem 1. April iſt ei zur Löſung der Erlaß einer vollſtändigen Amneſtie ſelbe durch die Bemühungen und Unterhandlungen ſich auf die deutſch ruſſiſche Partei zu ſtützen. Des⸗ 
bes Wertes in Ki Meg und Miederherſtelung der dem Kbnigreich Polen in des in auzerordentlicher Miſſion in Rom eingetroffe⸗ halb wurde der General v. Alvensleben nicht nach 
„Krakauer ge Gemäßheit der Verträge von 1815 von Alexander I. nen Grafen Sacken eine größere Wichtigkeit und Warſchau, ſondern direct nach Petersburg geſchickt und 
1 ö 5 6 & gewährten bürgerlichen und politiſchen Freiheiten vor-) Tragweite gewonnen, 10 ſei Folgendes (nach einem der Erfolg dieſer Miſſion zeigte ſich theils darin, daß 
Demzufolge beträgt vom 1. Apr il 1. J. an der geſchlagen. Eine Analyſe des am 4. März unter An⸗ Schreiben der „A. A. 3.“ aus Romy über die ganze die neuruſſiſche Partei die Hoffnung, durch den Auf⸗ 
fu dae Abonnementöpreis der „Krakauer Zeitung“ ſchluß obiger Rote an die Gefandten in Paris, Ber⸗Angelegenhei“ erwähnt. Graf Sacken traf hier mit tand ein ſelbſtändiges Polenreich gegen Deutſchland 
ür Krakau (ſtatt 16 fl. 80 kr.) 12 fl. für aus⸗ in, Wien, Madrid, Liſſabon und Stockholm abge⸗dem Auftrage und der Bitte des Zaren ein: der hei⸗ herzuſtellen, aufgegeben hat, theils in dem rein⸗militä⸗ 
wärts (ſtatt 21 fl.) 16 fl. ö. W. der zierteljährige gangenen Circulars haben wir geſtern mitgetheilt. lige Vater möge eine Eneyklica erlaſſen, in welcher er riſchen Character der Ruſſiſchen Maßregeln, durch den 
Abonnementspreis für Krakau 8 fl., für auswärts Beide Actenſtücke ſind dem diplomatiſchen Gebrauch den polniſchen Clerus auffordert, ſich jeder Theilnahme Wielopolski's Dogmen ganz unſchädlich gemacht find. 
4 fl.; Abonnements auf einzelne Monate werden mitſent egen ſtatt in fangs cer in engliſcher Sprache. an der Inſurrection zu enthalten. raf Sacken trug Hiernach wird man nicht beſtreiten können, daß die 
1 fl. reſp. 1 fl. 35 kr. berechnet. „Officiel hat Fürſt Gortſchakoff die Note des Grafen dieſe Bitte zuerſt dem Cardinal⸗Staatsſecretär vor, Preußiſche Regierung Wielopolski's Pläne gerade durch⸗ 
Jenen P. T. Herren Abonnenten, welche bereits Ruſſells nicht beantwortet, aber die Sprache, welcheſder weiter Nichts thun konnte, als das Verſprechen kreuzt und damit wahrſcheinlich eine große Gefahr von 
über den 1. April hinaus pränumerirt haben, wirdſer namentlich in letzter Zeit gegen Lord Napier führt, geben, fie dem Papfte mitzutheilen. Nachdem dies Deutſchland abgewendet hat. . 
der Mehrbetrag ihres e gutgeſchrieben oder ſaſſe auf volle Geneigtheit des Kaiſers Alexander II. ng > or empfing Se. Heiligkeit den Grafen Sacken Aus alle dem iſt wohl klar genug, daß die Preu⸗ 


auf Verlangen zurückgeſtellt. ſchließen, der Billigkeit entſprechende Zugeſtändniſſeſin beſonderer Audienz und nickte Beifall, als der — 1 Verabredungen mit Rußland einen ſehr gün⸗ 
\ Die Adminiſtration 1 . Stücken 15 15050 1 ruſſiſche Geſandte Nrauf hinwies, wie die jetzige Re⸗ tigen Erfolg gehabt haben für Deutſchland. In Paris 

g Graf Salignac Fenslon, der franzöſiſche Geſandte volution in Polen ganz aus derſelben Quelle fließe, fühlt man das —5 beffer als in der Deutſchen De⸗ 

—. — — T deutſchen Bund, tft ſeit einigen Tagen in durch welche die Curie bereits eines Theils ihrer mokratie: der Groll, den gewiſſe Franzöſiſche Blätter 
2 ' Paris, er ſoll, ſchreibt man der „Gen. Cort.“ über Provinzen beraubt und der Reſte noch gegenwärtig jetzt täglich kundgegeben, legt dafür hinlänglich Zeu⸗ 

Aıntlicher Theil die Auſichten der zum deutſchen Bundesſtaate gehö- bedroht ſei. Die Antwort des Papſtes war jedoch gniß ab. 
x renden Bevölkerungen in Betreff Polens Auskünfte eine ablehnende in Betreff der Encyklica, denn der eee 
Nr. 7329. ertheilen. Es iſt auch ganz natürlich, daß das Tuile⸗ heilige Stuhl wolle ſich in die polniſchen Angelegen⸗ 


8 x “ . EHRE en i heiten nicht miſchen. Hierauf beginnt Graf Sacken Von officiöſer Seite wird jetzt ſehr entſchieden 
Die — Konieczkowa Rzeſzower Kreiſes ee e . aie Id — — we begehulien — — Car⸗ beſtritten, 41 gar geleugnet, daß = Velen am 
hat — einer Pfarrſchule im eine factiſche Intervention zu Gunſten Polens von dinal Antonelli, und bittet: der Papſt er fich zumſporigen Freitag eine Note — Wien abgegangen 
Dre m Unterhalt erbindlichkeiten übernommen: den Dentſchen aufgenommen werden würde. Denn wenigſten entſchließen, bei der nächſten paſſenden Ge- ſei, in welcher Herr v. Bismarck dem Wiener Hofe 
1) au terhalte des Lehrers jährlich 120 fl. ö. W. eine ſolche Intervention könnte nur dadurch ausge- legenheit nur ein billigendes Wort über die ruſſiſche für deſſen bundestreue Haltung in der polniſchen 
2 ein aut des S führt werden, daß durch ganz Deutſchland eine fran Politik in Polen fallen zu 2 5 Auch dies jedoch wg feinen Dank abſtatte. Eingeräumt wird jedoch, 
* prechendes Schulhaus bis 1. September zöſiſche Armee ziehen würde, und da thut es wohlfglaubte Se. Eminenz nicht erwirken zu können. Und da 15 preußiſche Geſandte am Wiener Hofe ſehr 
. J. zu erbauen, dasſelbe mit den nöthigen Schul⸗ noth genau zu willen, wie unſere Soldaten jenſeits daß der Cardinal ſich in feiner Auſicht nicht irrte, wohl den Auftrag erhalten haben könne, dem 
einrichtungsſtücken zu verſehen und ſtets in gutem dez Rheines aufgenommen werden dürften. beweiſen die päpſtlichen Worte der Allocution, welche Grafen Rechberg mündlich für ſein Verhalten in 
„Stande Me ma In einem dem „Botſchafter“ zugekommenen Pari⸗ nicht eine Sylbe davon enthalten, die Prieſter möch⸗ der polniſchen Frage die Anerkennung unſerer Regie⸗ 
3) für die Schul äuberung ee © zu tragen; ſeer Briefe heißt es: Durch die Echritte, welche von ſten ſich jeder Theilnahme an der Infurrection ent⸗ rung auszudrücken. Der Widerſpruch trifft alſo weni⸗ 
4) zur Gehalte ung jährlich 4 Alftr. Holz aus Eige-ranzöſiſcher Seite in Wien verſucht worden find, halten im Gegentheil, eine Aufforderung zu erneuter ger die Sache, als vielmehr die Form i 
nem beizuſtellen. wurde man in Berlin in Beſorzniß gesetzt, in Pe- unabläſſiger Wirkſamkeit und Mühe, damit alle Uebel Aus Paris wird der Ge. 3 es ſtehe nun 
Dieles betätigte Streben nach Förderung der tersburg aber gereizt. Die am 25. März hier ange- und Schäden, durch welche lange en in jenen Ge⸗ſeſt, daß der Vertreter Victor Emanuel's in Paris, 


Volksbildung wird anerkennend zur allgemeinen Kennt⸗ ER ie k iſche Ki b ird, entfernt Nigra, nachdem er es mit der Kaiſerin ganz Ver⸗ 
if kommene eigenhändige Antwort Alexanders II. aufigendendie katholiſche Kirche betrübt wird, ' ' m N; 

niß gehracht. ; 3 * f a nicht der Anerkennung ſcherzt habe, die franzöſiſche Hauptſtadt baldigſt ver⸗ 
1 Von der k. t. Statthalterei⸗Commiſſion das Schreiben Napoleons ſoll in einem ſehr kalten würden. Ob ſich Pius IX. nicht der ugſſch b ) 


5 t i i ; n Königrei talien von Seiten laſſen und nach Spanien an die Stelle des Baron 
N eee e end P eg dz Rußlands a ie herr puh (Graf Tecco gehen werde, welcher dafür den Geſandſchafts⸗ 

— Verhältniß Frankreichs zu Oeſterreich characteriſirt: Oſten-Sacken hat Nom vor Ende v. Mts. wieder ver-|poften in Conſtantionpel mein erhalten 1 75 “ii 
Se. k. l. Apoſtoliſche Majelit haben mit Allerhächſter Ent: „Der Graf Areſe iſt ganz befriedigt von hier abge- laſſen ) } A N ! Laut eee e Ali — 
ſchließung vom 20. März d. J. den Nach benannten die Bewilli teilt. Napoleon III. rechnet auf den nahen Tod. Der geſtern erwähnte Artikel der „Kreuzztg. N lau⸗ in Turin an den Bunde rath ſpuk in der italie i 
gung allerguäbigfi zu ertheilen geruht, die denjelben verliehenen Pius IX., der an einem Herzübel unheilbar erkrankt tet: Es kann wohl für Niemand, ber die politiſcheſſchen Kammer noch immer das Gehüfte nach dem Can⸗ 
feemben Orden and Ghrenzeichen annehmen und tragen zu dürs ſein ſoll. Man wird einen franzöſiſchen Nachfolger zu Entwickelung in der jüngſten Zeit mit Aufmerkſamkeit tun Teſſin. In der Sipung vom 26. Mär; hat 
1 — FREE geopold Freiheren Räitowsti v. Dobr reden wiſſen, welcher ſich verpflichten muß, mitſbetrachtet hat, zweifelhaft, ſein, daß die Beziehungen General Bixio bei der Diseuſſion über das Geſetz, 
schi das Großkrenz des königlich niederländiſchen und großher⸗ Victor Emanuel auf der zwiſchen dieſem und dem zwiſchen Rußland und Frankreich 3 kühler . 5 enger a — ar u eh 
JJ . . inyem ans) Den Gantan Kein mil aufgaähit und 

155 1 * 1 e IM — y * , 5 5 

e en Wieden de g beiter Claſſe; das Same e l ee ae ſche, ni dle panſlapiſtiſche zu bezeichnen — hat durch dabei behauptet, dieſelben würden von 1955 gegen⸗ 
Ritterkreuz erster Claſſe — —— blen Se vinzen förmlich abgetreten werden. Der Kaiſer hatſdie Ereigniſſe der letzten Woche weſenlich verloren: wärtigen Regierungen en Se — — u 
Den, 2 n 12 20 den Grafen ermächtigt, Victor Emanuel zu verſichern, an eine e awüldhen Se fe ae 3 Ar — 8 5 5 — — 
dee Meal. Leas gen Ahrehte;Drten gehörige 6 Wien nicht au Airchten babe, Eine hierauf bezügl. durchaut niht 15 enden, 3 125 m Muster Peruzzi ſofort gegen dieſe Aeußerung Pro⸗ 
Se. t. Aponoliſche Majetät haben mit Allerhöchſter Ent⸗che Depeſche iſt am 24. März mit Eilboten von Pa- Wir haben zum Oeftern auf die Stellung d teſt erhoben und ſo namentlich die Beziehung auf die 


2 Wee dem Poſtenführer Joſeph Fritſch, ris abgegangen.“ wieſen, die der Marquis Wielopolski — Panſlaviſt undſſchweizeriſche Regierung als „ungerecht und unzeitge⸗ 


- ts, in Anerk der mit eigener ; zen; fo nu ſere Pri- heftiger G alles deutſchen Weſens — in Warſchau mäß“ bezeichnet; nichts deſto weniger iſt der Uni ſtand 
Seine de d. anten Mae vom Tode de vat een neh are ER 5 n Möhren 19 läne —— ſo . daß ſie trotz der Vorgänge im vergangenen Jahre, 
geraht. 1 5 allergnavigſt zu verleihen Nachricht, daß das National⸗Comité zu Warſchau die Deutſchland in die größte Gefahr gekommen fein, und in welchem eine ähnliche er urando's in 
Se. k. k. abe Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ Waffen⸗Niederle ung befohlen habe, auf's beſtimmteſte ein feſtes Bündniß zwiſchen Rußland und Frankreich dem Canton Teſſin und der ganzen chweiz die groß⸗ 
ſchließung vom „ "us nan Stants-Ingenieur und Leis wiederlegen Pfeſe Correſpondenzen melden uns wäre die unausbleibliche Folge geweſen. artigſten Manifeſtationen gegen ſich hervorrief, von 
ter des Stadtbauamte 5 3 85 r Karl Kis zely das goldene! 2 gen. \ wnbdeng } 155 sen a itit de reußiſchen Miniſterin ms der ganzen Kammer begleitet ward, dazu N 
Verdienstkreuz mit der Krone allergnarigſt zu verleihen geruht. im Gegentheile, daß das Comité ſich nach der Nie- Weſentlich die Politik des p 3 . 
Se. . l. Apeſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- derlage des Generals Langiewicz neu organiſirt und hat dies verhütet. as damals kaum gte Mißtrauen geg 
17. März d. J. alkergnadſgſ z ’ ich d irte E ä 5 kof Ind bald nach dem Beginn des pol- Italien aufs Neue wach zu rufen. 
er rofeff Aeſthetik und d laschen en geſſich durch moderirte Elemente verſtärkt hat. Dieſess Indem Preußen bald na N ö N N . 
io 9 0 iel Aka Hr. Kae Tan N W 90 neue Comité hat ſich für die Fortſetzung des Kam- niſchen Aufſtandes ſeine Verabredungen mit . — Pe⸗ b Be rare er ae 52 
bleibenden Muße »erſetzt und daß demſelben bei dies 8 pfes formel ausgeſprochen. tersburger Cabinet traf verhinderte es einer eits die endlich verſtändigt und ſowohl die Beſchlagna me 
ber 80 dae aueh mit feiner ihren, in ie Oberſt 85 ern iſt vom Prinzen Napoleon ſbedenkliche Ausdehnung der Iufurreckion, auf die man Teſſin als kn. 9 r — ge 
uc Weng entjpreipenden Dienileitung Im Sehramte ausge, empfangen worden und hat demſelben feine Abſicht in Paris hoffte, und machte anderjeitd die Ausführung maligen Soldaten nigs beider Sicilien iſt z 
188 mit Allerhöch mitgetheilt, eine Brochure in Venef er olniſchen der Pläne Wielopolski's unmöglich. Zufriedenheit beider Parteien geregelt worden. . 
ſchließun ® ie guide zu genehmigen ne. Frage zu veröffentlichen welche infereffane Enthül) Man muß ſich — jo ſchreibt über, dieſes Verhält⸗ Aus Athen, 3. April, wird telegraphirt: 5 
zuht, 0 die en . W der Fans lungen und wichtige Documente enthalten werde. niß mit Grund die „Hamburger Ztg. — man muß da m — das 1 i Fol 
10 Ya 305 5 3 \ orig Sn a Fensuifisen Rechtes 9 von einer Seite die ganze Schuld des Miß⸗ ſich erinnern, daß in Rußland mir 1 er ‚grobe en er er Ki . | b 
feſſor des mischen Lemberg, Lezter als auperorben li An ind bn e auf Mierostawski gewälzt Nee dhe b dl. re &. 3 de Pforte bat nad Be 2 — 
werde. Üben Rechtes an die Umiverfität zu Prag chebrun de ag nach der „Indep. beige‘ Herr Ro⸗ chr ee a nd: und Pee, ff ineptt ‚or der bref, des Sultan 1 5 
N Verrathes und ee dieſen offen des f Me t, 7 un 0 u Punta eine Bend 3 n Blum 1 
Der »Öloben b tt er preußische Mini gegen Deutſchland zu ſchaffen. Unter den ver⸗Bezug auf den Suez⸗Canal befolgten Politik, wel⸗ 
befleißigt' be, bemerkt: „Der preußiſche Miniſter mauer gegen D land zu ſch ri * af de e 
g ac Alm, En US tm pr Sa An en ame un A 
d Zurückhaltung. Er erklä t, alle Welt ſei im Irr⸗ Demokratie in Rußland hinwirken wollte, hielt Wie- ſtimmung zu geben. , 
turn e ee ON er di Welt nicht eines Beſſe⸗ ſopolski mit feiner vorzugsweise deutſchfreundlichen Rich Man will wiſſen, ſchreibt man der „K. 3.“ aus 
ren belehren. Geheime Con en en ungefähr die Mitte. Die deutſch⸗ruſſiſche Partei London, daß der Sultan ſich von der engliſchen 
ßen Sue fte ein Recht verdächtig tt 0 0 bit me Beenios zu der andern an der Neſſellrode⸗ Allianz mehr und Er „abguwenben Ind, 1 9 0 
contrahirenden Theile sep: hoch in der Achtung der ſchen Politik feſt, Polen in enger Verbindung mitſFrankreich gan in ann zu werfen . 
Welt ſtehen.“ 9 nd nicht gegen Deutſchland zu Abdul Aziz durchau nicht und hätte ſich aus 
85 Angabe ei Rußland zu erhalten ; ſchwankte in den Grunde ſeiner Reiſe nach Aegypten gern widerſetzt. 
a er % > weis: Corr. der „Frankf. benutzen. Die ruſſiſche e. in und her neigte Au der Umſtand, daß Prinz Napoleon demnächſt 
Poſtztg.“ ge dort erü 7 2 i. 2 en ar u n f 8 n ö 
1 ͤ U.. , 
d, zunächſt nach Berlin. Wi ö ieſes Ge⸗ zu. Der preußiſchen Regierung konn f bleiben, und ma ibt L 
rü mit, ohne zu verhehlen, 1 Can bruch 8. en; ren Wahl nicht ſchwer werden; Intrigue auf die Spur zu fommen- - Haus nicht — 
nach dem Auslande im gegenwärtigen Augenblicke ſie mußte ſogleich durchſchauen, daß eine Unterſtützungſdie da behaupten, Abdul Aziz uf . 
ſchr weifelhaft erſcheint. er der Wielopolskiſchen Partei den . Deutſch⸗ rückt, ſondern ein fanatiſger dolle zu picken. 50 
ir haben es unterlaſſen, die Stell äpſt⸗ lands gefährlich, daß des Marquis Civilregierungſehrlich berufen glaubt, e n 
4 W 0 ufftandeg nicht werde Herr werden, daß es alſo Freunde des Herrn v. Bar die Al ein, der Sul⸗ 
b tan werde ſich offen zum Beſchußer es Suez⸗Canals 
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Nichtanulicher Theil. 
Krakau, 8. April. 


Der „Courrier du Dimanche“ bringt nun auch 
= Wortlaut der am 2. . — e Grafen 
Ruſſell an den britiſchen Geſa in Peters⸗ N Sri > | 
Napier, gei die polniſche; lichen Allocution wörtlich anzuführen, welche ſich des A 0 
— — Depesche In begaben wird als Mate über die Zuſtände in Polen äußert. Da nun die⸗ vor Allem darauf ankomme, dem Kaiſer anzurathen, 


bekennen und ſich mit großen Summen an dem Werke fer hervorgerufen, mit dem Aufhören dieſerffür Dienſtboten, jo auch die vom ſteiermarki⸗Courſe von 30 Percent und noch billiger kaufen 
betheiligen. Nie ebenfalls außer Kraft treten wird, nach wie vorſſchen Landtag angenommene Winzer⸗Ordnungſwollte, jo wurde Lakatos doch auf die hiefige Quä⸗ 
de für Steiermark die kaiſerliche Sanction erhalten. ſſtur beſchieden und ihm bedeutet, daß man ein ſol⸗ 


Braten, d Apr | A Ueber die Hausſuchung bei dem Kaufmann Koszu Frankreich. ches Treiben nicht dulden dürfe, welches ge Mi 
2 2 “ u En ebenfalls in einer Weiſe berichtet, welche die In- aris, 4 * In 25 einer aus St. Pe- (internationalen Regeln perſtoße, und dez Lehen die 
„Der „Wanderer“ vom 5. d. bringt in einem ſinnation durchſchimmern läßt, daß dieſelbe unberech⸗ tersburg hier eingetroffenen Depeſche hatte Herr von Verſuche, Herrn Koſſuth auf dieſe Art Geld zu ver⸗ 


tigt und fruchtlos war. Wir ſind in der Lage dage⸗ ſchaffen, allſogleich aufzuhören haben. Als der hart⸗ 


Schreib s Krakau vom 3. d. eine Jeremiade 1 0 r 
Schreiben au I n zu können, daß bei dem Kaufmann Kosz udberg eine längere Unterredung mit dem Kaiſer. näckige Agent jedoch trozdem den folgenden en 


über hier ftattfindende „Hausſuchungen, Verhaftun⸗ gen 
kr und außergeſetzliche Paßrevi onen,“ um die hoͤ⸗ 


compromittirende Papiere und Waffen ge. — Man weiß noch immer nichts Beſtimmtes über der einigen Banquiers Offerten, ſeine Noten zu kau⸗ 
eren Behörden zur Hintanhaltung „ſolcher Unzu⸗ deshalb die ſtrafgerichtliche Unterſuchung den wahren Stand der Dinge in Polen; nut ſovielffen, machte, wurde er verhaftet, die Noten content, 
zmmlichkeiten“ und zur „Aufrechthaltung des geſetzli⸗ gegen denſelben eingeleitet wurde. Daß Hr. Kosz nach 
chen Zuſtandes“ in Galizien zu beſtimmen. Demge⸗ einigen Tagen aus der Haft entlaſſen wurde, ohne 
mäß hätte ee — 2 —.— gehabt, ge 4 Aa eng az 
daß fol nzukoͤmmlichkeiten ſtattfanden und daßfthei en, was viellei ovie en will, ö r i ; 
2 chice Zustände herrſchen. Der Corre- die ſtrafgerichtliche Unterſuchung a Wee wor⸗ daß der „Moniteur“ in ſeinem geſtrigen 
ſpondent hat nur 5 eine Reihe unwahrer EL. fee Beh A p ud US Eutde de 
achen ichtig uptungen anzuführen. einer aftun en ſſoffici Ahr e 7 itze der Expedition gegen die Bri 
1000 int eine den Kaufmann de de d. offiielle Blatt ſcheint die Anficht jener zu tbeilen, Chr us gegen, bie. ride abe zu elle. 
Hausdurchſuchungen find bei uns jetzt ſtark auf berigehorigen Weiſe einvernommen, in die Kenn er na’; y 5 775 ürf, ſchlimmer als ein Belagerungszuſtand iſt. Es i 
1 — Aber die Jig tt Hue Gründe feiner Verhaftung geſetzt und als hier anſä⸗ Un Lu pn noch ſehr der Beſtätigung bedürfe. ſt 
von Militär- und Polizei-Soldaten um 4 Uhr nach Mit- biger 2 1 an * 8 
ternacht die Oelmühle des hier allgemein geachteten Bür⸗ dur I ich zu entziehen ni orauszuſetzen, aiſerli iti. „z : N > 
gers ge spe neuen H. Baranowski ſehr 1 5 — auf e nahe — Die faiferliche Politit; wahrend man mit England und aus dem ein h . un d. zu bereiten iſt, fortzu⸗ 
trenge und genau durchſucht, ohne darin etwas Geſetzwi⸗ Un N gegen denſelben wahrt fort. enſo une; ; : Fer de vardir “lenken 5 ieh 
rn 185 zu haben. An demſelben Tage fand auch Aae e 15 eh N en —— 255 92 ſchaftlichen diplomatiſchen Action in St. Petersburg die fee 5 ai „die hen 111 65 unter der 
bei der im Wochenebtt liegenden und kranken Frau Su- x , erleben, wie dem Kau e⸗ . ret: 2 ewachung des Militärs. ie römiſche Gränze iſt 
checka um 9 Uhr in der Früh eine Polizei- Reviſion ſtatt, gegnet it. Jeder, der ſich Gleiches zu Schulden kom⸗ berberbeit; gleichzeitig, aber Fare eee von Neuem unſicher geworden; an a Paten 
wobei man die ganze Wohnung dieſer kranken Frau durch- men läßt, wird allerdings dieſe Gefahr laufen, aber Geschmack der ruſſiſchen Geſandſchaft find. So z. 5 erſchießt man fremde Briganten. Seit der Regen 
forſcht und ebenfalls nichts gefunden. Vor einigen Ta- auch nur in dieſem Fall. ui» ee ſehr i 4 aufgehört hat, grünt und blüht Alles, die Briganten 
Unwahr iſt es, daß die Reviſion, die bei dem Ge⸗ in gleicher Weiſe; man weiß nicht, wie man ſich ihrer 
nerallieutenant Kruszewski vorgenommen wurde, ſich die Taiferlichen Theter ermärhkiete Awielleicht ſelbſt entledigen fol. f N 
auf dae Haus erſtreckte. Generallieutenant Kru⸗ anwies), Vorſtellungen zu Gun den der polen in näch⸗ Das Pompier⸗Corps in Neapel iſt aufgelöft wor⸗ 
zur Roſe, und zwar Zimmer für Zimmer. Ferner fand s zewski bewohnt nur ein Zimmer und auf dieſes ſter Wos che zu geben, unter der einzigen Beſch ränkung den, weil es ſich mit bewaffneter Hand der öffentli⸗ 
ebenfalls vor etwa einer Woche bei dem Kaufmann Koſz hat ſich die Reviſion beſchränkt. Unwahr iſt es fer⸗ 1 polnif c en R ook er elungen wer, den Gewalt widerſetzt hat. 
eine Hausdurchſuchung ſtatt, welchen man zugleich gefäng⸗ ner, daß die mit der Vornahme der Hausunterſuchun⸗ den. llebrigens wird ſchon ſeit — — Tagen die, In Neapel hat das geſammte Obercommando 
lich einzog, ſpäter dem Strafgerichte übergab und nach eini⸗ſ don Beauftragten, ohne schriftliche Ermächtigung hiezu Chadson We fauchenrs? in dein sogenannten Gli der Nationalgarde ſeine Demiſſion gegeben, weil der 
gen Tagen aus der Haft entließ, ohne ihm — — u a — Ne Wenifiunen 2 > N * 9 5 N Gate d 5 
davon angegeben zu haben. Bei allen dieſen e gen stattgefunden, daß Eivilwachleute Diele ublicum je, zuvor das Gutachten des General⸗Obercommandanten 
JJ ⁰ũ % // /// ↄ [/ 
obachtete man ‚die Vorschrift des Geſetzes dem 27. Otte Zeſoblichen Formlichkeiten in irgend einem Falle, in ſpäter zu de Cabinets⸗Mobiſtcalion darin be, befinden ſich nach einer Berechnung des „Nomade“ 
ber 1862 3. 88 R. G. Bl. — = $- e e 0 ee En u. ſtehen 5 erde, daß Herr Nouher das Miniſterium der in diejem Augenblick nahezu 2000 politiſche Ge- 
roceßordnung gar nicht, wornach bei einer Hat yiu- o. inem Ausnahmszuſtand leben, der wies } Nei enn N über⸗fangene. 
— falls 1 — — polizeilicher Aufficht stattfinden ſoll ein Fall der oma ein ungezwungeneres Handha⸗ t a e dae Seh e NMußland. 
die betreffende Ermächtigung dazu vorzuweiſen und dieſelbe ben der geſetzlichen Befugniſſe immerhin zulaſſen würde, Romain⸗ D estofies das Marineminiſterium überneh- Man ſchreibt der „Gen. Corr.“ von der ruſſiſch— 
in Gegenwart von zwei Zeugen, die nach dem Geſetz keine der jedoch dem Correſpondenten ſo wenig bekannt ſein men werde. Herr Ma ne bereitet dem Vernehmen polniſchen Gränze: Am 31. v. M. iſt den ruſſiſchen 
Polizeiwachmänner ſein können, vorzunehmen wäre. Man muß, daß es ſcheint, als wandle er geſchloſſenen Au⸗ Hal einen Berl ct über das Finanzſyſtem des Kai⸗ Truppen ein Ükas publicirt worden, worin denſelben 
handelt hiebei Seitens der Krakauer Polizei, als wenn jene ges durch die Stadt oder als wolle er nicht ſehen, gs r Finanzſy das Morden, Rauben, Brandlegen, das Erſchlagen 
Geſetze nicht exiſtirten oder in Krakau keine bindende Kraft ſonſt vermochte er wohl nicht ein gänzliches Stille⸗ Die kleine Modification im franzöſiſchen Miniſte⸗ Verwundeter und das Mißhandeln von Leichnamen 
hätten. Heute um 7 Uhr Früh arretirte die Polizei denſſtellen der behördlichen Functionen zu verlangen und ehr welche Shen 1155 101 0 N55 Fr 8 e Be. bei Todesstrafe verboten wird. Auch find. wegen In⸗ 
allgemein geachteten General Krus zewski, wobei auch die Ausübung der amtlichen Befugniſſe als Ueber⸗ deulun Kin in 10 SR 2 8 Es icht aus, als ſubordination ſtrenge Strafen vollzogen worden. Die 
im ganzen Hauſe eine ſtreuge Reviſion stattfand, und W. griffe und Willkürmaßregeln gegen harmloſe Reiſende habe 5 ſich duk 10 Ante elde ik erenz zwi⸗ Wirkungen dieſer ſtrengen Maßregeln ſollen bereits 
bei die Polizei gleichfalls ohne irgend eine Ermächtigung und ſtreng loyale Bürger darzuſtellen. ſchen 8 Finanz miniſter A. Aan die Mini⸗ in einer größeren Mannszucht bemerkbar ſein. 
vorzuweiſen, das Locale anderer Hausinwohner durchfucher Das alſo ſind die Facta, auf Grund welcher der ter Ma 15 welcher bie Regierun in Finanzfragen Die „Preſſe“ ſchreibt über den Aufenthaltsort des 
wollte und einen jener Inwohner vom 3. Stock in dieſobſcure Correſpondent des „Wanderer“ die ſchwere In dein Art legislatif zu 72 5 1 bat ehandelt; Dictators: Das kleine Städtchen Tiſchnowitz iſt 
Keller mit der Aufforderung brachte, dieſen Keller aufzu- Anklage geſetzloſen Vorgehens und inconſtitutionellen eb aten 1 W 45 5 Aber ae; Serge die fi 0 
ſperren. Sie werden begreiflich finden, daß dergleichen Vor. Verhaltens gegen die Behörden zu erheben und von feindli ch begegneten. Herr Fould wünſcht nämlich dem dieſer! D. R)), 4 Stunden von erſterer Stadt entfernt, 
gänge das Publlenm beängſtizen; muß doch Jeder gefaßt der Rothwenditeit der Kückehr du a Ju- Corps kegislatik mehr Mittheilungen als bisher überſſehr freundlich gelegen. Die ne 
fein, daß ihm Aehnliches zuſtoße, wie dem obengenanntenſſtänden zu ſprechen wagt. Bares Ein ee inanzfragen zu machen, ihm einen größeren Einfluß, f mann be⸗ 
Kaufmann Koßz begegnet iſt. Zu dem kommt noch, daßſtrauen in die Loyalität der erg un — anſcheinend wenigſtens, auf die Finanz-Angelegenbeiten deutenden Haudel mit Getreide, überdies befindet ſich 
ungeachtet des geſetlich aufgehobenen Pahfuftems in ganz gründetes, als daß es durch das: 5 . 5 15 zu gewähren, um die erſchreckliche Verantwortlichkeitſ eine große Tuchfabrik im Orte (diefe ift, joniel wir 
Galizien jeder Reiſende mit einem Paſſirſchein oder einer Zeilen haſchenden Reporters ſo wur könnte erſchüt⸗ ewas n ele Gert, die auf eigen Gphulterze ‚Ähitet willen, eingegangen). Tiſchnowitz ſpielte als „Vorklo⸗ 
Legitimationskarte verſehen ſein muß, wenn er mit derſtert werden. Die Regierung wird eines ihrer Be⸗ Herr Magne 5555 A welcher wenu auch kein beſſerer ſter“ (Vorkloſter iſt ein von Tiſchnowitz durch die 
Eisenbahn befördert werden will, und er beim Einſteigen fugniſſe überſchreiten, aber ſie wird auch keines ihrer Fin nien 10 Ge ue Poch dre Hi les Schwarza getrennter Ort für ſich) eine ziemlich be⸗ 
über Aufforderung der Polizei oder der Gensdarmerie un- Rechte ſich verkümmern laſſen. Darnach richtet ſich Kammern ei De 0 15 Ele Rechenſchuft über die deutende Rolle in der Geſchichte Mähren, auch im 
geachtet der nicht aufgehobenen, ſonach aufrecht beſtehenden das Verhalten der kaiſerlichen Behoͤrden. inen Er ER biffelben n dreißigjährigen Kriege wurde es wiederholt genannt, 
kaiserlichen Verordnung vom 9. Februar 1857 Zahl 31] Streng und gewiſſenhaft haben bieje ſtets ſich in Ne g BE behandeln Dal it wohl 27 1 die Mei⸗ namentlich ſchlug Torſtenſohn zur Zeit der Belage⸗ 
Abſatz I. Pafſirſchein oder Legitimationskarte vorzuweiſen Ausübung, — Rechte und Pflichten innerhalb der 900 des Kaisers und Magne Katie es wa 555 d uch tung Prünns dort ſein Ouartier auf; Das dortige 
gehalten iſt. So leben wir ungeachtet der beſten Geſetze von den Geſetzen gezogenen Schranken gehalten, aber en Gon 1 EHRE ah Debater „Juch Frauenkloster wurde früher als Beſſerungsanſtalt ver⸗ 
ungeachtet der Conſtitution in einem Zuſtand, den wir mit ebenſo gewiſſenhaft werden fie‘ das Recht und die X 275 a. keihihaft 1770 be gemi e u. 1. m. wendet. Mineralogen beſuchen das Städtchen häufig 
der Handhabung der Geſetze nicht vereinbaren können. Pflicht wahren, bei den herrſchenden außergewöhnlichen pie En ld N 15 lic die B hältniſe x 58 = wegen ſeiner ausgezeichneten Turmaline, die in dieſer 
Die Folgerung wäre richtig, aber zufälligerweiſe Verhältniſſen auch außergewöhnliche Maßregeln zu en 905 leine Demiifion 885 wäre . 145 Schönheit N mehr gefunden werden. Auch die 
find die Prämiſſen nicht richtig. Bei Herrn Barasitreffen und zwar mit um ſo größerer Entſchiedenheit, der Hi ö 1 a 4 5 * Kalſes ih 1 nächte Umgebung des Städtchens iſt eine reizende; 
nowski hat gar keine Hausſuchung ſtattgefundenz als dieſe durch nöthige Fürſorge für die öffentliche aber den Geſal ſie zu f d f ſieht ich 15 1 wir nennen unter anderem die wunderbare Burg zu 
dieſelbe ſollte bei einer in ſeinem Hauſe wohnenden Sicherheit dringend geboten ſind und auch dem ſeither Hide 1 a % Fe dt i I * a 2: er Pernſtein (Pernſtein liegt nicht in der nächſten Um⸗ 
Partei vorgenommen werden, aber ſie unterblieb, weil von der Regierung eingenommenen Standpunkt völlig unt 5 leu Ar a — 1 Wende hei en gebung, ſondern an 2 Meilen nördlich von Tiſchnowißz); 
dieſe nicht anweſend war. In der Wohnung der Frauſentſprechen. 5 Budge t-Vorban büne In kapfede 90 a „aus je doch verliert ſich die Schönheit der Gegend, wenn 
Suchecka wurde auf Grund höchſt dringender In Dieſer Standpunct war vom Anfange an der de. An f auf Fonld * 8 Aa 8 daß . re man ſich einige Stunden von Tiſchnowitz entfernt. 
zichten eine Reviſion vorgenommen; von dem Zuftand, Humanität und der Erfüllung der der Regierung ob⸗ EnHaflun 5 euch 80 1% ine anaknnag ann! d. Am 28. v. M. Nachmittag wurde, wie die 
in welchem Frau Sucheska ſich befunden, war der liegenden internationalen Pflichten und hat bisher Magnes Demi it 8 Butler Ban näbiarte :,Söhlej. Itg. meldet, auf der Warſchau⸗Therner 
Behörde nichts bekannt. Daß bei einer Hausſuchung nicht aufgehört, es zu eic. f N Auen de 12 n a 10 en Eiſenbahn der von Thorn kommende Güterzug zwi⸗ 
— Compromittirendes gefunden wird, iſt, wie wir) Der Regierung kann nicht zugemuthet e lb mi u Mitsliede des Gehei un ag ſchen den Stationen Kowal und Oſtrow durch eluen 
nebenbei bemerken wollen, kein Beweis ihrer Unge⸗ werden, zu geftatten, daß aus ihrem Terre nt welcher im . al es Ablebens des Kai bes Trupp Inſurgenten angehalten. Dem Zugführer wur⸗ 
ſetzlichkeit oder der Nichtberechtigung, fie vorzunehmen. [torium ein feſter Waffenplatz zu fortgeſeßz⸗ di We 1555 1b einen Sohn füß 5 Sm den vier Güterwagen bezeichnet, die er öffnen sollte. 
Zur Reviſion der Gaſthöfe iſt die Polizeibehördeſten Angriffen auf den Nachbarſtaat gema der Kai m 5 nlſchaftsrath a l ei Da derſelbe jedoch angab, daß er die Schlüſſel nieht 
weifellos berechtigt und inſofern es ſich um die Con⸗ und im eigenen Lande ven einer förmlichſſſt , * . 75 17 5 0 ſoll. Esſeſitze, wurden die Thüren von den Iuſurgenen 
tatirung etwaiger Nebertretungen der Meldungsvor-organiſirten geheimen Regierungsgewalt. 8 6 15 10 ho zufolge Hr Mac . 5 gewaltſam erbrochen, eine Anzahl ſchwerer Kiſten 
ſchriften handelt — und an ſolchen Uebertretungen iſt Befehle unter Strafſanction def ſeg indie = rg W 12 5 eien an * Wies auf bereitftehende Wagen geladen und fort gings in 
bei dem maſſenhaften Zudrang von auf offenen und auf Steuern und Necrnten ausgeſchrieben wer- Sole de G 7 98 21 Dur 777 5 Pro- den nahen Wald, wo der Inſurgententrupp mit 
Schleichwegen hier eintreffenden Fremden aus allerſden. br folder e 00 ic nu Een Tür unbe ſeß be bet den geraubten Kiſten verſchwand. Die Waggons, in 
Herren Ländern notoriſch durchaus kein Mangel — Würde jie dies thun jo würde ſie eben den bis- or. Durax ist nicht zum Secretär ſordener kun denen ſich die Kiſten 1 5 jollen unter Verſchluy 
zu derſelben verpflichtet. Ohne ein ſolches Re t herigen Standpunct verlaſſen, und den Weg der Si 75 iſ 92 Here Kane der zum aus Stettin gekommen fein. 1 
wäre bei den jetzt veftehenbent höchſt liberalen Paß⸗ Cooperation einſchlagen, von dem ſie ſich bis⸗ Oi 1 de brun (nicht R # en. Com- „ Aue Krakau theilt man der Lemb. Ztg. mit: 
vorſchriften jede Contro e, jede Evidenz des Fremden⸗ her in der einen, wie in der anderen Richtung fern 15 ei ei 1 n Zuaven it de rune), Com- unſere Stadt wimmelt noch immer von Fremden, 
verkehrs, die bei ruhigen Jeitläufen nicht überflüſſig, gehalten hat. Indem ſie aber gegen Uebergriffe 5 N 2 ji 79 ier van Bien a der in manche Hotels und Häuſer könnte man füglich als 
bei den jetzigen Ereigniſſen aber geradezu unerläßlich der Acttonsparteiim eigenen Lande 98 Paris. 115 Vat beſuchte. In Par 1 10 hone, Inſurgenten⸗Kaſernen betrachten, indem deren Räume 
unmöglich herzuſtellen. Daß trotz alledem die hier ſichſtet, ſo etfüllt ſie nicht nur ihre internationale Ver⸗ 5 ih 1852 4 t C artorhiekt, wi ari Dee 1 anz von ihnen beſetzt ſind. Daß ſich aber unter den 
aufhaltenden Fremden nicht rigoros behandelt werden, pflichtung, ſondern ſie wird auch den begründeten der 2 er Sf daſelbſt a ſenem 0 remden auch andere Leute befinden als ſolche, die 
kann der Correſpondent des „Wanderer,“ der Monate Anſprüchen ihrer 3 Staatsangehörigen gerecht, 85 ö 771 es u. Nocebr inem do el (Hotelſplos Schu hier ſuchen, beweisen die vielfachen 
lang ſich em unbehelligt aufhält und unbeirrt ſeine welche gegen die Vergewaltigung einer * — . zr) zu 9 155 dell Aa fin e 00 der Verhaftungen, zu denen die Behörden ſchreiten 
Novitätenfabrik betreibt, an ſich ſelbſt ermeſſen. Die und garantieloſen ungeſetzlichen Macht Schuß verlan⸗ vi 3. betrachte 5 ar in Polen keineswegs mußten und die die Spuren der Verzweigung des Auf 
angedeutete Paßreviſion erfolgt auf Grund des s. 3. gen können. als beendigt. A ii Dad ee Polen tandes zu Tage förderten. Die mit Beſchlag belegten 
auch in unſerem Blatt verö entlichten Statthalterei⸗ So viel — nicht als Antwort auf die zuletzt gaupiſe lich di ure er Ba org Wun⸗ Papiere ent ielten haͤchſt kompromittirende Corre⸗ | 
Erlaſſes vom 15. März l. J. 3. 505. Bekanntlich gleichgiltigen Angriffe des „Wanderer“, ſondern um den nothwendig „das er in Maſſe nach Po- ſpondenzen, Verzeichniſſe von e revolutio⸗ 


und er ſelbſt an die ſchweizeriſche Grenze geſchafft.“ 
Die „Italia“ vom 2. April meldet, daß Gai 
baldi binnen vierzehn Tagen in den Bädern von 


ulletin die Trescore erwartet wird. 


gen durchſuchte die Polizei faft alle Krakauer Gaſthöfe, 
namentlich den Dresdner, Warſchauer, Lemberger. ſächſi⸗ 
ſchen und polniſchen Gaſthof, nicht minder das Gaſthaus 


tado, dem großen Cafe chantaut des Boulevard de Präfect eine Anzahl hoherer Officiere ernannte, ohne 


f 3 zu ſchicken bittet. Beſonders lt es an Lein⸗ na kteriſtik, wi 
wurde dieſe Verfügung getroffen, weil, wie es im zu f 3 doch einmal geſagt werden muß. len zu ſchicken bit mangelt es an Lein- näre Steuerrollen u. [. w. A harakteriſtik, wie 
Eingange derſelben zu Be last aus Ruſ⸗ „ . wand und Charvie. ein polniſches Blatt fine Aufgabe erfüllt die Zeit⸗ 
iſch⸗Polen die ihnen Bieriandes gewährte Zuflucht de b Italien. geihähte zu ſchreiben und feine Leſer auf dem 
füt 5 i 1 e um ln a für Nach Skin Turin wird der König am orb zu een 1 ee nn daß 
den bewaffneten Aufſtand in Ruſſiſch⸗Polen zu wer) ichi PL 12. April nach Bologna ſich begeben, und einige Wo-⸗ſwir bis heute vergebens im „ den bekannten 
ben oder ſonſtige Unterſtützung für denſelben zu er⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. a chen in Mittel⸗Italien reſidiren. N Mieroslawski'ſchen Proteſt geſucht ben. Unſere 
langen.“ Gegen Fremde iſt daher dieſe verſchärfte Bien, 6. April. Wie die, GG.“ meldet, ift| Man ſchreibt der „Trieſter Zeiiung“ aus Mai⸗ Gränzen ſind nun ſtark von ruſſi chen Truppen 


Maßregel erlaſſen und find die Polizeibeamten auf bereits für mehrere in der jüngſt geſchloſſenen Seſſion land: „Vor einigen a 5 trieb ſich hier ein Agent beſetzt. A 28 : 

den Bahnhöfen angewiejen, nur Fremde oder ihnen der Landtage votirten Gelege und Landtagsbeſchlüſſe Kofjuth's, ein gewiſſer Lakatos, herum, welcher in. Aus Szezakow e, 5. April, wird demſelben ge. 

unbekannte Perſonen zum Eine ihrer Reiſelegi- die Allerhöchſte Sanction erfloſſen. So jet bereits Auftrage ſeines Meiſters eine Partie Koſſuthnotenſſchrieben: Die eine Viertel Stunde von ier entfernte 

timationen aufzufordern. Einheimiſche werden von namentlich das im kärnthneriſchen and ta geſſu Geld machen ſollte. Obwohl ſich kaum Jemand fas Gränze iſt jeit dem erfolgten Linrücken der 

dieſer Maßregel, welche durch außergewöhnliche Ver⸗ vereinbarte Geſetz bezüglich der Krankengebühren fand, der dieſe Koſſuth ſchen Geldſcheine ſelbſt zumlrufjiichen Soldaten in Maczki mit Militär beſetzt. 
74 17 mung MR, 2a UN . 4 — } „ J 


quand il Sagit de deverser Toutrage, se refugie la- 
condition privile- 

giee, lorsqu’on lui demande raison de ses propos. 
Votre Altesse Imperiale voudra peut-etre s’abri- 
lichen Verluſten mit ihren Todten und Verwundeten ter derriöre ceux qui frayent avec Elle au Palais 


us les repaires 


ſiſche Militär, welches nach eigener Ausſage durch die 


ii 


forcirten Märſche ſehr abgemt 


a patrie la bonne cause inauguree 
par Notre Roi Alexander IL et à laquelle mon 
Pere depuis deux aus consacre Ses efforts, ne finit 
pas par triompher des difficultés soulevéss par des 
- \ urgenten die Reihen verlaſſen und mit gens pervers a 3 ce sera nt 
35 ad, — eh ein Schreiben, unterz. Jakob Kleinberger, Acciſen⸗Aufſeher und Zurücklaſſung der Waffen die r —— aun 
K * ’ h 
8 nach ne noch ee von 47 K. führt werds, ib fünf W dle 
3 8 die warzer aus Modrzejow mit allem ar 0 r Abtheilung geführt werden, u 1 * 0 ’ prochain r&po 
— um bee nnd ihren Aussagen „ichen Ae e ee u e e bei 2 Anſang des Gefechtes die Ruſſen in Mi⸗ ainsi que la designation „de Votre moin. Si Vous 
Zeit“ noch reich ſich ausbeuten. Nach und nach kehren digen zug fügte Unbili und ne maccordez pas la satisfaction demandee, souffrez, 
Zei ruſſiſchen Unterthanen, welche ſich nach reußen Monseigneur, que je livre cette lettre à la Publicité. 
and Oeſterreich geflüchtet haben und die dem derma⸗ vez, Monseigneur. unt ud es de tous les 
ligen Aufſtande fern geblieben ſind, auf ihren hei⸗ part, sont düs à Votre Altesse 
mathlichen Boden zurück. Unter dieſen befindet ſich 
auch der Director der kaiſ. ruſſ. Gewerkſchaft in Pol⸗ 


— Das andere vierſtündige Gefecht (signe) Sigismond Comte Wielopolski. 
Gefechte geweſen N Varsovie le 24. Mars 1863. Palais Brühl. 


r N der jeit 1. d. zwei Mal des Wonateſaus Michatowice gen das etliche Meilen entfernte 


S lt ſchweren Wunde. Heute fand ein Trauergottes⸗ 
Namen noch immer verſch lere . Gi 5 wird, 7. ren as end gefallenen Lucian KNuralski ſtatt. 

ie ji ird, Roginski. Ein Raczynski war 
Wel ey “in de Sale zu Cuneo, hat je- i 17 i it er N Worte im ng zu . 
doch, ſo viel man weiß, kein beſonderes Commando, das Verbaunten. n . ow, Sandecer auf Wagen nach Wielun gezogen, Oxiüski habe feine nen, womit er dieſes Mal hi von Budberg ab- 
von Anfang des Aufftandes in verſchiedenen Gegenden Am 6. d. fand in dem Städtchen Grybow, Sandee 0 5 1 eat geg för f don. dan ab 

2 erde Profeſſoren der italieniſch⸗polni⸗ wiſc . ren i ftatt, welche mut derſſei dann in anderer Richtung weiter gerückt. Au refero. 4 | 
isn u n n Fan ve en ende “leer a ge s dame biefe Gefecht hat bewieſen, ſchließt der Czas“, daß Die „G.⸗C.“ dementirt die a von Beſpre⸗ 
ſchen Schule annte Anführer der in Podolten Au die polniſchen Corps, wiewohl von der Nähe der denen der Repräfontanten der Mächte, welche aus 

| 7 en Ruſſen benachrichtigt, nicht die nöthigen Vorſichts⸗ Anlaß der polniſchen Angelegenheit in Wien dem⸗ 
104 — Wierzbinski genannt. Sein wahrer 5 0 

ierzbicki ſein. 74 

Name ſoll Wierzbi 


; ächſt ſtattfinden ſollen. Vorläufig ſei davon nicht 
des jungen Soldaten, der noch nicht weiß daß der die Rede. — — 5 
Aus Kiew wird dem ze eſchrieben ae Felpbienft und die eg gi en glei f ya t 1 — * beſtätigt dagegen die Nachricht, 
au fl . * 1 Beamter beim f. k. Militärhauptcommando verhaftet. — und oft ſchwerere Pflich er Kampf daß di 

ganda 9 ! „ 9 ‚ 


bef 0 uriner Regierung die Schweizer Behörden 
˖ ˖ i richten beftätigen dem „Czas“ die aufmerkſam 

5 g Juli der Poltzei deu Strafgericht Weitere Nachri 2 

i . A den an Ga: H. Julius Starkel wurde von 

anzen Kiewer Gouvernement; ſogar in 


machte auf gewiſſe von der italieniſchen 
r 1 ea Bai mehrſtündige Belebung Radoms durch die Inſurgen⸗Actionspartei ausgehende Unternehmungen auf Schwei⸗ 
lizien gränzenden Kreiſen von Volhynien iſt von In⸗ 


zer Boden. Es handle ſich, wie es ſcheint, um förm⸗ 
iche Werbereitungen zu einem Einfall in Welſch⸗ 
irol. ö 

Die „Gen⸗Corr.“ berichtet nach Petersburger 


f \ ausſchließlich den 
dem „Czas“ aus Malmö (einem Hafen im Süden Auftrag erhalten, ſich mit Eutwerf 


ö „ Me Mu⸗ 
; die Gubernialcaſſe fortnahmen, das Waffen⸗ und Mu 

en 5 it einem R dur nitten. Unter Pte, We + h 6 

van , Fesdetg a Chee een, einer der nitionsdepot leerten, eine Abtheilung Invaliden ent 


ndon, Sonntag 5. April. Der Dampfer „Au⸗ 
Nach dieſem detaillirten Schreiben hätte Stadt und . 1 mit 2 ORDER und Nachrichten 
rt, und it dem Bemerken erlaubt, daß ſie Matica⸗Ausſchuſſes in Lemberg iſt, nach dem „Stowo, beſchloſſen Umgegend mit den Behörden dieſe aus polniſcherſaus el vom 26. v. M. 
weigert, und nur mit dem j - 


rfahrenen Offizieren geführte und unter Obereom-|den Batterien von Port Hudſon vorbeigekommen und 
N iverfität verlaſſ es im m a des äh a und des Civilcommiſſärsſin den Canal von Vicksbur eingefahren. Wie es hieß, 
Man läßt zu, daß ſie verlaſſen; esſim Na 


en die Stadt von dem 
aus Galbeſte auf der Rückſeite auzu⸗ 
alveſton wurde gerüchtsweiſe ge⸗ 


Handels⸗ und Bi rſen⸗ London, 6. April. PR ‚Nice, Gemahlin 
142 8 { Prei . 0 h te, darunter der|ded Prinzen Ludwig von Heſſen, iſt heute, 5 Uhr 
Breslau, 7. April. Amtliche Notirung. Preis für einen lug Gef Bea e rg gestorben if Morgens, von einem Mädchen entbunden worden. Mut: 


führt. Es iſt wirklich traurig, dieſe jungen Leute, 


welche abgemagert und — De das Opfer einer Sommerraps 230 — . — Rother Kleeſaamen fürlin Polangen mit 200 Mann ſich beſtätigt. Majorſwurden einberufen. Dem „Journal de St. Petersburg 
geworden find, anzuſehen. Man hört aberſehuen delair (01 Wiener P 


auch laute Klagen von ihnen über diejenigen, die ſie 
zu dieſen unüberlegten Schritten verleitet haben. 


Krakauer Cours am 7. April. Neue Silber Rubel 
Agio fl. p. 104 verlangt, fl. p. 103 gezahlt. — Poln. Bank 
noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 408 verl., 402 bez. — 
Preuß. Comand für 150 fl. tr. W. Thaler 92 verl., 91 bez. 
— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 1094 verl., 108} bez. 


ver, einige hundert Säbel und Revolver bei G55 
D= 


8 al de Conſt⸗ le- folgen ils: Acht 0 a 
Ei werben 1 et be 8 eh 880 verl., 8.66 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.24 Tag außerhalb des Hotels zu, deſſen 
ich der Großherr befindet. Der Gro 
= Paſcha, der. Kriegsminister Fuad Paſcha, die 
großherzoglichen Secretäre, Kämmerer und Habe er 
der Leibarzt Mario Paſcha, vierzig 
und der Director des Staatsſecretariats im Miniſte⸗ 
rium des Auswärtigen Abro Effendi 
0 > dlesvpten wurde): 
i ärz von der des 
. — . auf telegra at Wege in 
Keuntniß geietzt und außerdem iſt der Kapu⸗Kiava 


Poſen herausgegebene literariſche el daten „Ir 


. ͤ rad skin Dbrial i, chef Omer Paſcha hat die provif oriſche 5 
135 55 2 han ere April. 


i Aufregung. Die Di⸗ 
Der Dr „Czas“ bringt eine Mittheilung, chen ruſſiſchen Provinzen grobe 3 


viſion des General Rzewuski iſt aus Volhynien in das wird nach Schumla verlegt. 


in Eilmärſchen dirigirt Am 19. März. fand zu Jeruſalem die fei⸗ 
Amerika. tachement anne s im herr chaftlichen Dienſte befindli'Innere von Rußland be . erliche Einweihung der lle des öſterreichi⸗ 
8 en Merico erfährt man, daß ain Ching — Nach Bau : rs bis nach Pradnik * find. — 5 mute N. Neale herr große Aufregung wegenſſchen Pilgerhauſes ſtatt. Der Patriarch celebrirte 
ranzöſi iti en a 7. einge olt $ igunge duci t i der ge⸗ tbt: 7 b 7 ; 
rere Pune den Lie der mer ieaniſchen Golddi⸗ſmeldete er nein — Koſal, — fein — = ie ee in Ben, Der. Mord: in "Damastit, be en Thätet ein 
ee — e en e ate Se mene aug e it bat Tee beende. ae 
in zi i de ihm j i ein ihr n Sigmund Wielopolski eingeſand⸗ Bnecpſchultte⸗ Gene in österr. Währung. : 
Local⸗ und 5 richten. us Pferd wurde ihm jedoch nicht ae ein ihr vom safe, u Prinzen Napoleon vom 24. Be A 
Provinzial -Nach 8. url. rückkehren in off er mußte zu Fuß an die Gränze zu⸗ſtes Schreiben an den Prinz 


. z. mitihei⸗ 06% enbarer Anyit, daß ihm nicht etwas 
1 r Augabe des „Czas“ berichtigend können —— — zu Leide geſchehe. Angſt, daß ih 
zue ein Fat, Wohnung 8 „Cech peſelben Koſaken befindet ſich beim Bezirksamte Mogila bis 
de dus eaten, fonbden Bios ein Sch re b wurde. zur weiteren Verfügung ı 

Magi dbeingung der Schluſel ans Krafan verfingelt wg Außer dem geſterng in Verwahrung 
det Ema am zweiten Oſterfeiertage zur herkömmlichen Bege n DR ern von uns gemeldeten Kampfe 
nach dem Asfeier die Einwohnerſchaft Krakau 's he bei Szklary (Olkusz. Kr 
Karen geftern zientecer Kleſer re bee igt beadn - de von einem Gefecht hei g 

ze. d eier der „ $ : ; x 

ea hinter — eh St. Bernhard-Gapelle von (Wielun. wi a Juan des „Czas“ ſind in 
Gautpagen ne Menge und der Weg dorthin von Fußgängern, Kürze folgende: In 
Grublingewetler Meitern bedeckt. Beide Tage begünſtigte heiteres 280 M. zu Fuß mit gezogenem Gewehr und Stuz⸗ 


nach Sid wd gui. wurde von hier e Eiſenbahn zen N ee kad, zürden um 8 
glau für di ternirten „Swi ver⸗ 
Kr ige Fele pc ag en 20 gehen d iner_ Abtheihung]accueillit ma demande, 
Eee e e kn, Sr das „a a 4 f, mn ne 
Baker he that, 15 Wiener — — nl v meer, an der Krakauer Gränze) in bergiger und waldiger du au, et tel „ Sans-culotte té, Stef 


Effecten. 5 ar Ber 5 — L 

1 5 75. — tien — Creditacti 60. 
gefügten Schimpf Genugthuung fordert. Das Schrei. W. Hels Süber 109.50. — Sonden 110.20. — . b Man 
Dukaten 5.25. 


x —ů — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. N. Boczek. 
Verzeichnlß der Angelommenen und A5 fe ten 


vom 7. April. 
Angekommen find: 


2 Gf. Szem⸗ 
„Hotel Poller: Die Herren Outsbefiper‘ —4 Polen; ar 
det, aus Poremba; Grasm G 4 
Jatöbowsti, Ingenieur, aus Gleiwiß- Neiebzielofi, Gulsbeſizer, 


1 ＋ 7 
Zadatek zlozyé sig majgey wynosi 325 zkr. w. a. N. 887. Auffor 255. 1 
Amtsblatt. Protok6t detaxacyi i bliäsze warunki licytacyi Bezirk forderung. f ( ) 
bye kazdeno dnia w godzinach urzedowvchi,.. Der Sanoker Bezirksactuar Johann Ritter von Sto- 
1 moga byé azdego dnia w godzinac edo wychſbiecki welcher ſeinen Dienſt eigenmächtig verlaſſen hat, und 
; 4 2 W registraturze sadowej przegladuione albo takze nicht zurückgekehrt iſt, wird aufgeforb e nne längſten 10 
Kund machung. Obwieszezenie. * 1751 Pane 1 Gruduia 1862 Wochen vom Tage der Einſchaltung dieſer Aufforderung in die 
Nr. 1473 (258. 1-3) en in a ! Lemberger Zeitung zurückzukehren, im Bezirksamte in Sa- 
5 | ; ; ; err r e ee über ſeine eigenmächti ö 
In Gemäßheit des 8. 22 der Landtags⸗ Wahlordnung für Stösownie do 8, 22 ordyngeyi wyboreze do r f 245. 3 Rant Aer 3 beſabe ß en 
das Königreich Galizien und Lodomerien ſummt dem Groß, sejmu dia krölestw Galieyi 1 Lodomeryi z Wielkim|N. 4391. Obwieszezenie. (245. 3 dienſte entlaffen, und feines Gehaltes verluſtig erklart wer · 
herzogthume Krakau werden die Verzeichniſſe derjenigen Ksigstwem Krakowskim oglaszajg sig spisy osöb Poniewaz y miejscu p. Brandysa do innych|den würde. 
Derjonen welche nach der Beſtimmung des 9, 14 biejegina moch, 8. 14 teſze ustawy uprawnionych + 18 czynnosci przeznaczonego, obowigzki sekwestratora Von der k. k. Landes-Commiſſionn: 
Geſetzes in dem Wahlbezirke der Landgemeinden Myslenice, boru posta w.ciele wyborczym gmin wiejskich, miejskiego p. Tadeusz Sobieniowski objgt;. przeto für Perſonalangelegenhelten der gemiſchten Bezeichner 
Jordanöw, Maköw, und in dem Wahlbezirte Sufbusech, ren to wybör wokrggu wyborczyum Myslenice, Jor- Magistrat wzywa te osoby, ktöreby 2 powodu se Lemberg, den 20. März 1863. 
Slemien und Milöwka zur Theilnahme an der Wahl der danow, Maköw:i Zywiee Slemien, Milowka odbyé esto 9. Prag e ee ene 
Landtagsabgeordneten als Wahlmänner berechtigt find, mit sie ma. Reklamacye odnosne wniesione byc maja ee e bert, nf re k w er ’ 
dem Bemerken hiemit kundgemacht, daß Reclamationen W przeciggu dni 14 od dnia niniejszego ogtoszenia ee ran Shosilt 90 Bye po Up die K. 34 — 
gegen dieſe Verzeichniſſe binnen 14 Tagen vom Tage die- W e. k. Prezydium Kommisyi Namiestniczej w ra- powy2szego terminu 2 20 daniami 5 droge i Edykt, (248. 1-3) 


fer Kundmachung au gerechnet, beim k. k. Statthalterei⸗Co- kowie. 4 n 13 t ; ; 
nisten rb in 5 einzubringen fen A Wspölposiadacze pelnoletui upowa2niajgeych do mim 2 Nec ieee Wiko ad ae e ee 
Die großjährigen Mitbeſitzer eines landtäflichen wahl- wyboru döbr tabularnych maja w celu wystawienia Ania 26. Marca 1863. Nr. 615 W Borzecinie przed lat 19 2 pozosta wie- 


berechtigten Gutes haben den von ihnen zur Wahl Ermäch⸗Kkarty legitimacyjnej naczelnikowi powiatu w miej- 


i 5 1 4 niem ostatniej i i 
tigten unter Vorlage der Vollmacht für denſelben dem Be- scu wWyboru podaé przy zalgezeniu pelnomocnictwa,| —— F 


Gdy tutejszemu Sadowi pobyt cörki Franeiszki 


zirksamte des Wahlortes, behufs Ausfertigung der Legiti imie swego pelnomocnika. L. 1251 e. Edvkt (234. 3) Stasiek nie jest wiadomy, zatem wzywa sig ja, aby 
mationskarte zur Kenntniß zu bringen. | x Fi N ee e w ciggu jednego roku do Sadu ; ila sie, i de- 
= | 922 : Z Prezydium c. k. Kommisyi Namiestniczéj. C. k. Sad 5 iz mieisca 1 5 R 

Vom k. k. Statthalterei-Commiſſions⸗Präſidium. K i 0 „K. Sad obwodowy Nowo-Sandeckiz miejsca iſklaracye do objgeia spadku wniosia, w przeeiwiym 
Krakau, am 30. März 1863. rakow, duia 30. Marca 1863. pobytu niewiadomym Henrykowi Grub i Zuzannieſrazie postgpowanie spadkowe po Jaköbie Staslek 
Merkl. Merkl. Grub wiadomo czyni, ze przeciw nim sub praes.z spadkobiercami zglaszajgeymi sie iz kuratorem 


5 Marca 1863 I. 1251 Maryanna Üigglowska jako|Jedrzejem Pudelek dla niéj ustanowionym przepro- 
matka i opiekunkajdzieci po Sp. Stanistawie Cigglow- one zöstanie. ya Pzepro 


i skim pozew — 2 prosba o wydanie en C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
j atniczego Wzgledem zaplacenia sumy wekslo- Radlöw, dnia 22. Listopada 1863. 
Be r z ei ch n 1 5 17 wkwocie 362 Ar. . a. wytoczyla, ze wtym N N 5 


f v 5 2 14 . 3 ie 3 2 Akaz pla. — . —.— — — — 
der in den Wahlkörper der Landgemeinde⸗Wahlbezirke Sajbusch, Slemien, Milowka bann wagledzie pod dniem 18 Marca 1863 nakaz pla 


ice, erechti N 5 tniczy wyszedt i Ze w celu dorgczenia niuiejszego ua- 1 8 
Myslenice, Jordanow, Maköw wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. kazu platniezego dla wyz wpomwjonyeh z pobytu Wiener Börse Bericht 
W 230 K az niewiadomych pozwanych Adw. kraj. P. Dr. Zielinski vom 4. April 
8 f g 2 substytucyg Adw. kraj. Dra Zajkowskiego za ku- Offentliche Schuld. 
posiadaczy dobr tabularnych uprawnionych do wyboru poska w ciele wyborezem gmin fratora nadaje sig. 8 ö a A. es Slate 
wiejskich Zywiec, Slemien, Milowka, Myslenice, Jordanow i Makow. Wiywajg sie zatem pozwani przez Edykt ni.. Geld Waate 
Js niejszy aby w prawie ozuaczonym czasie albo sami/n Deftr. W. zu 5465 für 100 fl. 71.80 74.80 
zarzuty swe wniesli, albo dotyezgce sig wetymſ kus dem National-⸗Anlehen zu 54 für 100 fl. 
2 wzgledzie prawne papiery ustanowionemu kurato- von Sam Furt 9 3185 
2 0 1 RT j \ ie obralil®om 3 Ipril — October 50 81.6 
Vor- und Zuname des Wahlberech⸗ Benennung rowi udzielili albo téz innego zastepcg sobie o m Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. o— 
2 8 tigten DEN des landtäflichen Gutes Aumerkun i takowego tutejszemu Sadowi wyszezegölnili, albo- Metalliques zu 5% für 100 fl. 176.60 70.75 
8 721. f Pr 8 wiem w przeciwnym razie z tad wyniknaé mogace dtto „ 4½% , für 100 fl. 97.75 08.25 
52 Imie o 1 N 3 Uwaga skutki sami sobie praypisad muszg. mit Berlofung v. J. e 1 10— 134.30 
S. 8 wyborey tabularnéj posiadlosci g u „1860 fü . 10 0 
ein A. Rat 8 k. Spau obwodowego. Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr, 55 —— . 
Nowy Saez duia 18 Marca 1863. B. Da Kronfinde. 


ut 1 8 De I 36 772 Von Rose) Paafıe5 2a an ner ante 2 1a rer Grundentlaftungs-Obligationen 
1 a 5 Sleszowice görne Powiat Slemien 11575 e f ARE von Nieder fer u 5% für 100 Mc. 7 — 88 
2 | Tekli Gabrysiewickowöj Sleszowice dolne 3 1 7. Berichtigungs⸗Edict. e eee, 
3 Borowski Kalixt Baron Skawa i Naprawa Jordandw Das in den Blättern der Krakauer Zeitung vom 10, von Stinmad u 5% für 100 fl. 87.— 88 
4 | Fischer Salomon i Kempner Lentownia dolna 0 11. und 16. März 1863, Nr. 56, 57 und 61 einge- von Tirol zu 37 für 100 fl. „„ „„ „„ „ . 90.— 
Eleonora a | Minen ori des Neuſandecer k. k. Kreisgerichts vom 6. pon — — zen — ＋ % für 100 l. 2 2 — 
5 Gadomski Aleksander Lentownia srednia 111 März 1863, 3. 1257 wird daher ausgebeſſert und richtig von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl u a7 
7 Pr 45115 5 geſtellt, daß die Schuldner und Kridatare Brüder Aaron|von Kroatien und Slavoninı u 5% für 100 fl. 74— 4 5 
6 | Gostkowska Izabella Skomielna czarna | - Zt . 1 Galli 5 1 3 fl. 74.— 750 
7 | Görkiewiez Jan i Olimpia Märeöwka Makow Lampel und Lieber Lampel heißen, und daß daher inſvon 3 zu 5 1 für 100 9 222 7e 
8 LZovaleweki Wachhw x u dem oberwähnten Edicte der Vorname Lieber irrig mit von Siebenb u. Bukowina zu 5% für 100 .. 72 2350 
9 | Remer Klemens, Ludwik i Alojzy | Kentownia görna Jordanöw Bieber anzeſezt wurde. a n sad Act te uber St) 3 
10 J Targowski Erazm Tokarnia „ | Vom k. k. Kreisgerichte. der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu : d 
11 1 Targowska Florentyna Wiecirza „ b Neuſandee, am 28. März 1863. nnr enn . 207.30 207.50 
3 D u TB T De AT U HIER, IE SZEER —— — ee e zu 25 ö. W. 644.— 640.— 
? } „ 5 — OTEOTEE TRETTTT — —ũ der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1828. 1830. 
N. 4697. Kundmachung. (244. 3) Do oferty kwote 900 zl. w gotöwce lub wobli- , & „ der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. a 
f j 0 gacyach zalgczyé nalezy, L. 3368. Edykt. (241. 3)/ ch 00 F WE; e eee 220.— 221.— 
Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroßtrafik in 2 C. k. WIadzy obwodow 4j. | 5 a . der Kaif, Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. HM. 132. 152.5 
Bochnia wird am 28. April 1863 bei der k. k. Finanz Kraköw. d. 19. Marea 1863. . Des. kröl. Sad obwodowy larnowski wzywa ni-|der Süd⸗nordd, Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. . 133.— 133.50 
Bezirks⸗Direction in Bochnia die Goncurrenz - Verhandlung i — 3 niejszem posiadaczu weislu z duty Strusina, 1go der Are zu 200. ER. mit 140 fl. (70%) Ein. 147. — 
abgehalten werden. 1 Styeznia 1846 na sumę 1000 lr. m. k. W cwal- [ber . no 263.— 204. 
Die ſchriftlichen, mit der Stempelmarke von 50 kr. Z. 1122. l. Ediet. (226. 2-8) eygierach przez Feige Kochen na ordrę Wolfa Ko- der galiz. Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. CM. 210.50 211 
verſehenen, und mit der Nachweiſung der erlangten Groß 3 £ 333 - chauy wystawionego , za dwa miesigce od daty/ver öfterr, Donau-Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
jährigkeit, dem Sitten⸗ und Vermögenszeugniſſe, endlich, Vom k. k. Bezirksamte os Bericht in Biafa wird ber ytatnego przez; Teodora Broniewskiego " akcepto- 6 arts in Trieſt zu 500 fl. CWMmW. en we 
mit dem Vadium von 100 Gulden oder der Erlagsquit- kannt gemacht, es ſei in Folge der Güterabtretung der den wänego, azeby takowy» w przeciägu 45 dui rachu- — Oſen⸗ Beier Rettenbrüde zu 500 fl. M. 308.— 40 


Schnittwaarenkrämerin in Lipuik de praes. 


tung der Bochniaer k. k. Sammlungscaſſe über daſſelbe Fanni Tobias ae od trzeciego umieszezenia tego edyktu w Ga- (der Wiener Dampfmühl⸗ Actien + Geſellſchaft zu 


belegten Offerte find bis einſchließig 27. April 186310. März 1863, 3. 1122 e. über ihr geſammtes wo immer zecje Krakowski6j Sqdowi przedtoayk , albowieni] 500 fl. fr. W. 395.— 400. — 
ſechs Uhr Abends bei der genannten k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direc⸗ befindliches bewegliches, daun über das in den Kronläu Do uplywie tego termin zu UMorzony i amorty- Pfandbriefe Be 
I — dern, für weiche die Jurisdictions Norm v. 20. November zuwany uznanyyy bedzie. | 15 bed zu 6 —＋ 104.80 105 — 
Der Verkehr der Großtrafik betrug im Venvaltungs- 1852 Wirkſamkeit hat, gelegenes unbewegliches Vermögen * rady C. k, Sadu obwodowego. Nationalbank 10 jährig zu 5% Ir 100 fl. 10 22² 101.75 N 
jahre 1861 an Tabak im Gewichte von 51748 ½ Pfund, der zus ie: le dl e 1 © Turnôw 5 Maren 188. 1 u Em * N 5% für 1001. 80.75 0. — 

; e aher © enigen, welchen y i ’ x m ; 95 4. ET” 1 
3 RTTRE ne wife fr . r 100 aaa Ras 


an Stempelmarken pA e e: ne für Anſprüche auf das in Concurs pexfallene Vermögen —— — Gal 5 0 | Yo fü 8 
416219 fl. 48 kr. zuſtehen, aufgefordert, dieſe Anſprüͤche gegen den zum Maj- N. 560. Ogloszenie konkursu (256 10 * Credit⸗ Anſtalt öftr. W. zu 4% für 100 fl. 76.— 76 50 


öſterr. Währ. 3 u e 4 Br 7 AUFL in | 9 ui der a für Handel Hab @inerde zu 
Die na iugniſſe ſo wie der Erträgnizzaus⸗ längſtens bis zum 9. Jun 1863 anzumelden, wier“ W skntek rozporzadzenia tutejszej- Wysokie) ee» 138.00 fg eg 
i Wied 1e alle RN e 5 gene fie aller Anſprüche auf die Concursmaſſa verluſtig ( k. e i Naniestnicz6j 2 Fre 21. marci Douau⸗Dampſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 A. CM. 9.50 9 — 
weis ei der k. k. Finanz-⸗Bezirks⸗Direction in Body], en. 3 1 u Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. HM. 121.75 122. 
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